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Bücher- und Kopiergeld an Amberger Schulen 
a) Budgetüberträge aus den Büchergeldbudgets in das Haushaltsjahr 2011 
b) Durchschnittskosten für Kopien pro Schüler und Schuljahr 
c) Übersicht über die Entwicklung und Ausgabe für Schulbücher im 
Haushaltsjahr 2010 
Referat für Kultur, Sport und Schulen 
Verfasser: Herr Wolfgang Meier 
 
Beratungsfolge 07.06.2011 Schul- und Sportausschuss 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachstandsbericht über das Bücher- und Kopiergeld an Amberger Schulen dient dem 
Schul- und Sportausschuss zur Kenntnis. 
 
Sachstandsbericht: 
 
Mit Schreiben vom 28.10.2010 an den Oberbürgermeister bittet die CSU-Stadtratsfraktion 
um Überprüfung des Bücher- und Kopiergeldes an Amberger Schulen und um Erläuterung in 
der Schul- und Sportausschusssitzung 2011. 
 
Die pauschalierten Zuweisungen zu den Kosten der Lernmittelfreiheit betragen je Schüler 
und Schuljahr an Grundschulen 12 €, an den restlichen Schulen im Sachaufwand der Stadt 
Amberg 26,67 €. Die Zuweisungen sind ausschließlich für die Versorgung mit Schulbüchern 
und für schulbuchersetzende digitale Medien zu verwenden. 
Der kommunale Beitrag der Stadt Amberg an den Zuschüssen zum Büchergeld beträgt 25 % 
des Staatszuschusses und könnte zur freien Verfügung den Schulen bereitgestellt werden. 
 
Folgende Fragen wurden gestellt: 
a) Wie viel Mittel aus dem Büchergeldbudget wurden nicht verbraucht? 
b) Wie hoch sind die durchschnittlichen Kosten für Kopien pro Schüler und Jahr, die derzeit 
von den Eltern getragen werden? 
c) Warum werden weniger Bücher angeschafft und stattdessen viele Kopien angefertigt? 
 
Aus nachfolgender Aufstellung sind die jeweiligen Ausgabeermächtigungen je Schule 
aufgelistet, des Weiteren die nicht verbrauchten Haushaltsmittel der Bücherbudgets und die 
Ausgaben der letzten drei Jahre. Ebenso wurden die durchschnittlichen Kopiekosten je 
Schüler und Schule ermittelt. 
 
Die Antwort auf Frage c) werden die Vertreter der Schularten mündlich in der Sitzung 
vortragen. 
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